
Feedback im Unterricht ist einer der 
wirkmächtigsten Faktoren für dauer-
haftes Lernen. Feedback ist zum einen 
eine Rückmeldung der Lehrkraft an die 
Schülerinnen und Schüler über den 
Lernprozess und den Lernertrag. Das 
Ziel ist die Optimierung im Hinblick auf 
das Ergebnis und die Zufriedenheit der 
beteiligten Akteure. Hattie versteht un-
ter Feedback zum anderen aber auch 
eine zielgerichtete Rückmeldung der 
Schülerinnen und Schüler an die Lehr-
person über ihren Lernprozess. Diese 
Perspektive ist – zumal für den Franzö-
sischunterricht – recht neu.
Wie mit jeder Ausgabe, die aktuelle bil-
dungspolitische und erziehungswissen-
schaftliche Themen aufgreift, akzentu-
iert Der Fremdsprachliche Unterricht 
Französisch auch in diesem Heft genau, 
was Feedback konkret für den Franzö-
sischunterricht bedeutet. Die zentrale 
Frage im Basisartikel und in den Praxis-
beiträgen lautet immer wieder: Wie 
lässt sich metasprachliche Kommunika-
tion über den Unterricht hinsichtlich 
des Sprachertrags gewinnbringend mit 
zielsprachlicher Kommunikation ver-
knüpfen?
Die Praxisbeiträge dieser Ausgabe fo-
kussieren auf unterschiedliche fremd-
sprachliche Kompetenzbereiche. Die 
vorgestellten methodischen Verfahren 
zum Geben und Empfangen von Feed-
back sind vielfach exemplarisch erprobt 
und individuell übertragbar, so z. B. die 
Planung von Unterrichtseinheiten auf 
der Grundlage eines speziellen Unter-
richtsmodells (vgl. die Beiträge von Blu-

me und Kraus). Visuelle Elemente 
spielen bei der Rückmel-

dung ebenfalls eine be-
sondere Rolle (vgl. die 
Beiträge von Meer-
Walter und Ferger). 
Und auch Handlungs-
orientierung wird groß 
geschrieben (vgl. die 
Beiträge von Böing, 
Blöcker und Schwe-
mer).
Eine anregende Lek-
türe wünscht 
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